
Der Gesellschafter.
Amts - nnd Intelligenrl 'latt für - en Gt»enrmtst'e;nk ^kagold.

i? 0.  Dienstag den 1. September 1863.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Ad o » nem en t s - P>  c is  in Nagold jährlich Ist . 30 kr. , — halb¬
jährlich 45 kr. — Einrückungs - Gebuhr:  die dreispaltige .-.eile aus gcwöhaüchcr L weift oder deren Raum bei einmaligem Einrückcn

2 kr. , bei mehrmaligem Eüirückc» je H/- kr. — PaffiUdc Beiträge sind willkommen.

ÄmtliHc S cIrn >1 ntmau ngen.
An die A - tsvvrsteher.

Für den Zweck der Bildung der Gesckwornei,liste des nächsten Indes dar der Vorsteher einer jeden Gemeinde unter Zuziehung
der delden erste» Gemcinberälhe (»am der Sitzordnung ) in> Anfang des Monats Sevtember ein Verzeichniß der innerhall ' der Ge-
mciilde wohnhaften Personell , welche nach Art . 59 , 60 , 6l des Gesetzes vvai 1 't. August 1849 jReg .-Bl . Seite 412 f > zu deil
Verrichtungen eiueö Gescbworncu fähig n»d , zu fertigen . Tieies Veizeichiüß ivird spätestens vom 10 . September an acht Tage lang
ans dem Ralbhaiise zu jedermanns Einsicht anfgelegi , waS vorher öffentlich bekannt zn machen ist.

Ani 1. Oktober bat der Ocisvorsieher die Liste nebst den über etwaige Eiusvrachen erwachsenen Actenstücken (Art . 65 , 66 des
angef . Gesetzes) an das Oberaiiltsgericht eiuzusendeu. Wurde keine Eiiiffnache erhoben so ist dieß anzilzeige». Ter Liste muß ein
Gutachten bcS GemeiuderathS beigciegk werden , welches ohne Angabe von Gründen diejenigen Personen bezeichnet, welche der Ge-
mcinderakh für besonders befähigt j'Ark. 71 ) z»m Amte der Geschwornen erachtet.

Nagold,  den 27 . August 1863 K . OberamtSgcricht . Pfeil stick er.
K a iil cralamt  H 0 r b.

Revier Thilmliiigeii.
Ho !;-Vcrka,rf

am Mittwoch den
9 . September 1863.

I Zusamiiieiikiinft
>Vormittags 9 Uhr
.beim RalbbanS in
- Lützenbardl, Schlag

Längcnharbt,
Abth . 4:

44 Stämme Lang , und Klotzbolz,
3 ' /4 Klafrcr täuuene Prügel,

,, ,, Rinde,
995 tanncne ungebundene Welle».

K Kameralamt.

2j ^ Obe rth a ! he im,
Oberamts Nagold,

Langhvlz -Verkauf»
Am Montag den

7 . September,
Vormittags 9 Uhr,
werden aus dem

Gemcindewald
Mergenhalde

50 Stück Langholz
vom 60r auswärts , welches sich zu Floß-
n»d Sägholz eignet , im Walde selbst im
öffentlichen Anfstreich verkauft ; wozu Kaufs¬
liebhaber höflich eingelade» werden.

Scbulthejßenamt.
S ch1» i b e r.

3j ' Dorn stetten.
Abhaltung eines weitern

Viehmarktes
Die hiesige Stadt bat von der K. Kreis-

Regierung die Erlanbniß eines weitern
Viehmarkts jährlich am MätthäuS -Feiertgg
im September erhalten , und wird dieser
Markt Heuer zum erstenmal am Mätthäus-
Fnertag den 21 . September d. I . hier
abgehalten.

Die Lage hiesiger Stadt läßt hoffen,
iah auch dieser Markt gleich den andern

Märkten zahlreich besucht" wird uud ladet l
zu zahlreichem Besuch ein I

Leu 26 . August 1863 . I
Stadtschulchcißciiamt . j

N a g 0 1 d. l

DiZrkeSstroh zu kun-
4? «,, « Die städtische Farreubaltuiig kaust !
^ * kleinere uud größere Ouaukitäkeu j
Diukelstiod per Cemuer zn 54 kr.

Seb 0 lde r. i
Killin  g e r. >

privat - Dekalintmachungen. i
A l t e n st a i g. j

Ich beehre mich hiemit die Anzeige zu l
machen, daß ich mich in meinem Geschäft j
als Schneider tu Frankreich ausgebildek !
und nun mich iu hiesiger Stadt etablirt !
habe. Durch elegante und dauerhafte Ar - >
beit nach den neuesten Moden Frankfurts,
Paris »»d Londons , sowie durch schnelle j
uud billige Bedienung werde ich mich des >
Zutrauens eines geeinten Publikums wür¬
dig zu erhalten suchen.

Schneider Gwinner.

N a g 0 l d.

Empfehlung
Unterzeichneter bringt bei herannaheuder >

stärkerer Verbrauchszeit sein gut affor - !
tirtes GuHwaaren -lbager gcs. in
Erinnerung , als da sind: Kunst - , Schie¬
nen- und Frühstückherde, alle und neue ^
Waschkessel, emaittirtcs , verzinntes und j
gewöhnliches Kochgeschirr; Windmühlenge - i
triebe , Hohenheimer , Amerikaner und deut¬
sche Vußpstügc. Besonders mache ich aus
mein großes Sortiment vorräthiger Oefcn
jeder Art aufmerksam und empfehle als
besonders vortheiihast und holzersparend
meine neu construirteu Eremitage - , Ameri¬
kaner uud Stcinkohlen - Gesen, und sichere
die billigsten Preise zu.

Heinrich Müller.

Hcckinge » .

Bekanntmachung.
Eingetretencr Hindernisse wegen kann ich

meine Praxis erst am Sonntag  den 15.
September wieder übernehmen.

Dr . Gfvörer,
Geheimer Sanitäts -Rath.

Nagold.
Frischer Bvauilbierzeng nnd Hefe

sind fortwährend zu haben bei
Jacob Saukter.

2j ' Eg cn bau  len,
OdcramtS Nagold.

Mosttüclicr sind fortwährend in be¬
ster Waare und zu billigen Preisen zu ha¬
ben bei

Seiler Brenner.
N a g 0 t d.

Frisches reines

Schweineschmalz
per Psuud 20 kr. bei

Metzger Burkhardt.

Alrenstai  g.
Dem verehrl . Publikum in Nagold

diene zur Nachricht , daß ich jeden Don-
nerstag und Samstag im „Löwen"  da¬
selbst mit meinem Fndrwerke cinslelle.

Fuhrmann Ottmar.

Gü 11dri 11gc  n,
Oheramls Horb.

Geld auszuleihen.
23V fl . werden gegen gute Sicherheit

zu 4 */s pCt . ausgeliehen von
alt Johs . Wöhrstein.

2? Sulz.  "
Oberamts Nagold.

LS « fl.
Pflcgschaftsgeld können sogleich und L3V fl.
bis 1 . September gegen gesetzliche Sicher»
heit er oben werden bei

Schulmeister Besch.



aromatisch » Zahn -Pasta , ein anerkannt zweckmäßiges, aus
gclävterten ^und vollkommen geeigneten Ltvffcn zusammenge¬
setztes Präparat zur Ciiltiviruna rer Zähne und des Zahn¬
fleisches^ reinigt bei weitem schneller und sicherer als die
seither bekannten und benutzten Mittel , ohne auch nur im

Geringsten den Zahnschmelz anzugreifen , und indem sic kräftigend und stärkend cinwirkt , ertbcilt
sie gleichzettig der ganzen Mundhöhle eine höchst woblthätige Frische. — tvp . Suin de Boute»
mard'K Zahnseife empfiehlt sich daher mit vollem Rechte als eines der nützlichste» und auch
wohlfeilen Cosmctiqucs 7̂ 7 >/- für mehrmonat licken  Gebrauch ausreichendes Päckchen kostet
21 kr., Päckchen 42 kr. 7̂ 77 und befindet sich der Alleinverkauf für Nagold  fortgesetzt in

der »M« H , -Lrer seriellen liuclikunfllunA.

In A. Bechers Verlag i» Stuttgart  erscheint gegenwärtig und ist durch die
G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung zu beziehen:

Marianne Strüf 's

Hans - «nd Kochbnch
für Frauen nnd Töchter jede » Standes.

Sechste , durchaus verbesserte und vermehrte Auslage.
Erscheint in 6 Lieferungen L 21 kr.

Zur Eiupsehluug dieses Buches etwas z» sagen , halten wir bei der allgemein an¬
erkannten Brauchbarkeit u »d großen Verbreitung für überflüssig ; nur möchten wir dar¬
auf ansincrksam machen , baß bei den gegenwärtigen niannigsachen Sorgen und Pflichten
einer HanSsra » dasselbe stets ein treuer Nathgeber sein wirb und eö daher in keiner
geordneten Familie fehlen sollte.

N a g o l b. !

Straßburger ^

Münster-Käs,
sowie

neue holländische

Voll-Häringe,
ganz frisch eingetrossen bei

Heinrich Müller . !

2j ^ W e » d e n,
Oberamts Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit können

Pfleggeld zu 4 */s pCt . ansgeliehen wer¬
den von Wolf,  Pfleger.

Sch i e li ngen,
Oberamts Nagold-

« » » fl.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zu 4 ' /r pCt . zum Ansleihe » be-
reit bei

Ehristia » Theurer.

U o herber  g,
OberamlS Nagold.

800  S.
Psleggeld liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 pCt . zu,II Ansleiben bei

Pfleger Land Herr.

Rohrdor  s,
Obcramks Nagold.

Der Unkerzeichnete ver-
kaust am
Donnerstag den 3 . Sept .,

Vormittags 10 Uhr,
18 Stuck englische Milchschweine.

Reichert,  Bäcker.

G a ii g e n w a l d,
OberamlS Nagold.

Am Samstag den 5.
September

verkauft 18 Stück halb-
englische Milchschwcine

Gassenwirth Waidelich.

SM

2j ^ Ga  ii ge »wa  ld,
Oberamts Nagold.

können gegen gute Sicherheit oder Bürg¬
schaft anSgelieheu werde » . Bon wem?  sagt
das Schnltheißenamt.

Frucht - Preise.

Frucht»
gattungc ».

Maqold,
2!>. August 1863.

Alrenflaig,
26. August 4863.

Freuveustadt,
45. August 1X63.

La Iw,
25. August 1663.

Tübingen,
21. Aug . 186.3.

Heilbronn,
23. August >863.

Viktiialien -Pveitc.
Naqr' lb. '/lUen-

Pfd. ftoiq.
Miidkleisid besseres 13 fr. 13 fr.

dlv. o.enilgereS— .. 10
.iU' fleisch. . . 11. 1V

8 Ps.Kerne-iOc 32 3« "
8 .. Mükcl>.'ri.'v . 26 .. — ,,
3 .. Lchworzl'v. . 22 .. — „
1 .str.-WecksL. 1 Q. sLch. 3 Q.
I Vfiuid Butlcr kostet 2t kr.
1 .. Niildschmai- 28 kr.
1 .. SchwelilcscknneN; 23 kr.

Dinkel , alter
neuer

Kerne» . .
Haber . .
Gerste . .
Waizen . .
Roggen . .
Bohnen . .
Linsen . .

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
4 40 436 420
4 20 4 40 3 —

4 - 3 46 3 48

- 6 42 -
-gzg-
-410-

st. kr. fl. kr. fl. kr.
4 54 443 436
4 30 4 27 4 20
7 - 626 624

- 4 30 -
- 5 52 -
5 27 5 42 5 -

- 430 -

ff. kr. fl. kr. fl. kr.

7 4 6 54 612
4 3 35t 3 45

-4, ' !,-
- 654 — -
-4 .-. 4-
-436-

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
4 33 4 23 4 48
120 4 12 3 5t
6 48 6 5 5 48
3 40 3 33 3 42

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 35 4 23 4 8

3 44 3 34 3 27
4 45 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 24 4 2 3 50

3 6 2 4g 2 36
3 45 .3 40 3 36

Tuge » - Reuigst eiten.

Stuttgart,  25 . Ang . Gestern war Bibel - und Missions-
fest , zu dem sich wie immer eine große Menge Landleute cinge-
sunden halte . Bibelbcrichtcrstailer war diesmal Herr Hofkaplan >
v. Günther.  Nach seinem Bortrag ist der Druck der Blinden - ,
schriften vollendet und bereits mit der Verbreitung derselben be¬
gonnen worden . Im Jahre 1862 wurden 26 .208 Bibeln und
Neue Testamente abgegeben , theils zu mehr oder weniger herab¬
gesetzten Preisen . Seit ihrem Bestehen (seit 18l2 ) hat die würt-
tcmb . Bibelgesellschaft 880,000 heil . Schriften verbreitet . .— Die
hiesige evangcl . Gesellschaft hat nach dem bei ihrer gestrige » Jah¬
resfeier erstatteten Jahresberichte im vergangenen Jahre 114,000
Schriften nnd 133 .000 Bilder im Lande verbreitet . Die Ein¬
nahmen der Gesellschaft betrugen 10,823 fl. 14 kr. , die Aus¬
gaben 9588 fl- 55 kr. ; verschenkt wurden Schriften und Bilder
im Gesammtwerlh von 592 fl. 34 kr. (N .-Z .)

Stuttgart.  Am 26 . Aug . traf aus England die Dampf¬
feuerspritze ein , welche , ein Geschenk Sr . Majestät des Königs,
für die hiesige Feuerwehr bestimmt ist. — Die Polizei läßt ge¬
genwärtig durch einen Chemiker Bierproben  vornehmen. (Wird
wohl nicht viel nützen; denn nach früherer Erfahrung wurden

die meisten vom Publikum für schlecht erkannte » Biere frei von
schädlichen Ingredienzien erklärt . Das Publikum sollte eben das
schlechte Gebräu nicht trinken .)

Nach der bair . Zeitung soll die Eisenbahnlinie W a sse r a l --
singeii - Nördlingcn  am 27 . Sept . , dem Geburtstag Sr.
Maj . des Königs , eröffnet werden.

Stuttgart,  28 . August . I » der heutigen „ Bürger -Ztg ."
lese ich , daß wir bereits den 40 . Sommertag gehabt , bekannt¬
lich die Zahl von Sommertagen , welche erforderlich ist , um den
Wein trinkbar werden zu lassen . (N .-Z .)

Am letzte » Dienstag war der Vorsteher der Skaats -Turn-
lehrerbildungsanstalt , Professor Jäger  von Stuttgart , in Freu¬
denstadt,  um sich mit den dortigen städtischen Behörden wegen
Anlegung eines Turnplatzes und der Erbauung einer Turnhalle
ins Eiiivernchmen zu setzen. Nach dein „ Grenzer " find dessen
Bemühungen nicht fruchtlos geblieben.

Schwei » fürt,  23 . Aug . Gestern Mittag brach in dem
benachbarten Geldersheim  ein furchtbarer Brand aus , der
in ca . 5 Stunden ein Drittheil des großen Dorfes — wie man
hört , 65 Häuser und 70 Scheunen — letztere gefüllt mit dem
reichsten Segen des besten Gaues in ganz Franken , trotz aller
angewandten Mühe , in Asche legte . Die Art der Entstehung



-

leihe» be-

' heurer.

Sicherheit

ndherr.

hnete ver-

3 . Sept .,
0 Uhr,

. Bäcker.

den 5.
er
ück halb - >
ck weine
>idelich.

er Biirg-
wm ? sagt

t>reilc.
Alren-
si.iiq.

; fl . 13  fr.
- .. 10 ..
f . . 10 ..

r .. »2 ..
f .. 13 ..
! .. 3»

s Lch. 3 Q..
t 2t kr.

28 kr.
nal ; 82  kr.

8 kr.

frei von
den das

s seral --
tag Sr.

>er-Ztg ." !
bekannt«
um den !
(N .-Z .)

ts -Turn-
n F r e u - !
n wegen !
'urnhalle
id dessen

in dem
ns , der
wie man
mit dem
cotz aller
lUstehung

.«

ist z. Z . nach nickt bekannt . Menschenleben gingen nicktz»  Grunde,
aber viele HanStbiere . (N . A .)

Üeber die Haltung der einzelnen Fürsten bei Le» Konferenz»
benckiei die Ostd . P . » . a . : „ Die Mehrzahl der versammelten Fürste»
zeigt sieb wenig gewandt in der Behandlung der Geschälte . Tie
Debatten leiden znm großen Tbeile an übermäßiger Breite , die
Sprecher schweisen nicht selten vvn dem eigentlichen Gegenstände
ab und ergeben sich i» langen Exkursen üb « ? sremdarkigx Dinge,
so das; es der ganzen Kejchäststnchtigkeir und Sachsen » ,»iß deS
Kaisers bedarf, ' um die Diskussion im reckten Geleise zu erhal¬
ten . in welchem mühsamen Amte ihm insbesondere der König
von Sachsen hnlsreick zur Seite steht ." Als Beweis , wie lebhaft
hie und da die Verhandlungen werden , führt der Korrespondent
der Ostd . Post an : „ Als man in der Sitzung vom 23 . »ach Er¬
ledigung der Artikel 1 und 2 zn Len Bestimmungen über die
Bildung des Direktoriums kam , verlangte der Großherzog von
Baden nach einer längeren Diskussion die Aussetzung dieser Frage
a »S de», Grunde , weil er noch nicht genügend informier sei. Da
erhob fick plötzlich einer der rührigeren kleinen Fürsten und fragte
de» Großherzog in etwas beißendem Tone : „ „ Und wann wer¬
den denn Eure Hoheit hinlänglich insormirt sein ?" " Die Stimm-
führnng der reaktionäre » Opposition gegen die Refonnaktc soll
sich nach verschiedenen Berichten namentlich der Großherzog von
Mecklenburg -Sckwerin zur Aufgabe gemacht haben und diese » ach
der Nat .-Z ^ mit entzückender Offenheit und Ehrlichkeit dnrchsüh-
ren . Der König von Hannover soll eine sehr rührige Thätigkeit
entfalten . Am Sonntag hat er nach der Nat .-Ztg , den bei ibm
versammelten Fürsten eine Rede gehalten , des Inhalts , daß es
Ehrenpflicht der Fürsten sei , etwas Definitives zn Stande zu
bringen.

Frankfurt,  26 . August . Bei der heute Nachmittag ^ 43
Uhr stattgesundenen Ansfahrt des Kaisers  von Oestreich rief
auf der großen Eschenheimergasse eine ziemliche bedeutende An¬
zahl Menschen : Ein deutsches Parlament hoch ! Hoch der Kaiser.

Franksnrt,  26 . August - In der gestrigen Sitzung der
Fürsteiiversammlnng soll von dem Herzog von Coburg ein Ver-
initllnngsanlrag wegen direkter Wahlen eingcbrackt , aber ab¬
gelehnt worden sein . Dagegen wurde das Delegirtenprinzip per
mnjorn beliebt und soll bei der Gelegenheit auch von einer oder
anderen Seite vorgeschlagen sei» , die Befugnisse der Delegirien
noch weiter z» beschränken.

Frankfurt,  26 . Ang . Nr . 11 der „ Cvngreßberichtc " will
aus guter Quelle wissen : die Könige , die meisten Großherzoge,
sodann Nassau , Brauuschweig , Coburg , Meiningen seien einig,
daß man sich nicht ohne Feststellung der Hauptpunkte der Kaiser-
Vorlage trennen dürfe , lieber das Resultat der Montags - und
Tienstagssitznng deS Fiustencongresses sagt der „ Congreßbericht " :
Das Direktorium wird ans sechs Mitgliedern bestehen , von denen
Oestreich , Preußen , Baiern , je ein ständiges stellen , das vierte
nach einem Turnus zwischen Sachsen , Hannover , Württemberg j
wechseln , das fünfte von den Großberzogen und dem Kurfürsten
von Hessen , und das sechste von den übrigen BnndeSglicdern
für je drei Jahre gewählt werden soll . Nach dem „ Congreßbericht"
werden wahrscheinlich noch zwei Sitzungen stattfinden.

Frankfurt,  29 . Ang . Tie „ Enrope " berichtet : Heute
findet die letzte Beralhungsfitzung des Fürstenkongrcffes , Montag
die Schlußsitzung statt , worin der Kaiser von Oestreich eine Schluß¬
rede halten wird , ein politisches Manifest enthaltend . Am 3.
Sept . findet wahrscheinlich eine Zusammenkunft des Kaisers mit
der Königin Victoria statt . (T . d . St .-A .)

Mainz,  25 . August . Der Jnristentag beschloß mit Majo¬
rität , daß der Richter in gegebenem Falle über das verfassnngs-
mäßige Zustandekommen von Gesetzen und Verordnungen zn er¬
kennen hat . Nur ein mit Zustimmung verfassungsmäßiger Stände
erlassenes Gesetz hat der Richter anznwenden . (St -A. )

Mainz,  28 . jAng . Der Jnristentag hat auf Mühlfeld ' s
Antrag beschlossen : „ Die Todesstrafe soll in ein künftiges deut¬
sches Gesetzbuch nicht mehr aufgenommcn werden . Ausgenommen
bleiben die Fälle des Kriegs - und Seerechtes ." (N . Frf . Z .)

Düsseldorf.  Hier ist jüngst der Fall vorgekommen , daß
der Rabbiner einen Juden in den kleinen Bann gethan und diese
Bannbulle in der Synagoge angeschlagen hat . Die Veranlassung
soll die sein , daß der Betroffene sich entgegen den talmudischen Be¬
stimmungen über das Gutachten über bas „ Koscher " geschlachte-

i ter Tbiere eines andern Gutachtens bedient hat . Der Gebannte
! har jetzt die richterliche Hilfe gegen den Rabbiner angerufen , weil

er sich in seinem Erwerbe beeinträchtigt fühlt . Die Anklage lautet
auf „ Vermögensbeschädignng " . (St .-A.)

Wien,  20 . Ana . Die „ Geiieral -Correspondenz " erfährt
über den Nothstand i» Ungarn  und aus dem Bericht darüber,
welcher der Berathnng der Minister -Konferenz bereits vorliegt,
daß der durch die dießjährige Mißernte in Ungarn entstandene
Gesammtschaben ( an Verlust des Viehes und Entgang des Er¬
trages an Feldfrüchten gegenüber einer mittelmäßigen Ernte ) nach
den dem Berichte des Königlichen Kommissärs beiliegenden amt¬
lichen Schätzungen die beinahe unglaubliche Summe von 120
Millionen erreicht . Ein so riesiger Entfall an Nationalvermögen
in dem als Kornkammer der Monarchie bekannten Nachbarlande
kann selbstverständlich auch für die übrigen Theile nicht ganz ohne
Rückschlag bleiben . Der Verlust am Viehstande dürfte übrigens
dabei am schwersten in die Wagschale fallen , und zwar um so
mehr , als nach den einlanfcnden Berichten die erneuert zum Aus¬
bruch gelangte Rinderseuche in vielen Thcilen des Landes auch
den verbliebenen Rest noch zu bedrohen beginnt.

Wien,  24 . August . Als vorläufiges Programm bei der
Rückkunft des Kaisers  theilt die Presse mit : Feierlicher Empfang
des Kaisers Seitens des GemeinderatheS und der eben in Wien
anwesenden Ncichsräthe und Landtagsabgeordneten , sowie Seitens
der Geistlichkeit ; Bildung von Spalieren durch die Genossenschaf¬
ten und zahlreiche » Vereine , dann durch die Bevölkerung über¬
haupt iind die Schulkinder insbesondere ; allgemeine Illumination;
für die Dekoricnng und Jlluminirnng deS Rathhauses und der
Gemeindehäuser werden bereits jetzt Vorkehrungen getroffen;
Fackelzng ; durch die Stadt ziehende Mustkbanden . Plakate an
den Straßenecken dürften die Bevölkerung bald des Näheren
belehren.

26i en , 26 . 'August . Ter Kaiser hat alle in Frankfurt
versammelten Fürsten  zum Besuche in Wien im Herbste tinge¬
lnden , und cs sollen mehrere der hohen Geladenen die Einla¬
dung bereits angenommen haben . — Die Schlnßredaktion des in
Frankfurt vereinbarten Entwurfes der Reformakte soll in Wien
stattfinden , und es würde » sich an derselben der Kaiser von
Oestreich , die Könige von Sachsen und Baiern , der Herzog von
Sackscii -Kobnrg und die Stadt Frankfurt betbeiligen . Die Mini«
stcrkouserenz wird erst nach erfolgter Schlnßredaktion in Dresden
stattfinden . Ihre 'Ausgabe bestände darin , die Ausführung der
Nesormakle des deutschen Bundes zn derathen.

Wien,  27 . Angust . Der „ Botschafter " schreibt aus Frank¬
furt : Es ist alle Aussicht auf den Vollzug der ailgedrohten dä¬
nischen Exekution durch Holsteins Besetzung vorhanden . DaS
Erckutionökolps wird ans Mittel - und Kleinstaaten bestehen . Oest,
reich und Preußen in Reserve bleiben . (K . d. N .-Z .)

'Venedig,  20 August . Vom Lande lauten die Nachrich¬
ten leider sehr trübe und beinahe alle Meldungen stimmen in der
Besorgniß überein , daß wir Heuer ein vollständiges Mißjahr
zn erwarten haben . Seide ist entschieden mißrathen und die Rau¬
pen krankhcit  hat stark grassirt . Korn und Waizen find in
Folge der durch die Hitze entstandenen Dürre beinahe ganz ver¬
dorret . Die einzige Hoffnung beruht auf dem Weine — wenig¬
stens der Qualität nach — denn die Quantität kommt bei dem
Grassiren der Traubcnkrankheit nicht in Berechnung . Am em¬
pfindlichsten ist aber der Futtermangel und unsere Viehzüchter
sind jetzt schon in großer Verlegenheit . (Pr .)

Turin,  24 . Angust . Garibaldi  ist vollkommen wieder
hergcstellt und kann , ohne den Stock zu gebrauchen , nmhergehen.

Schweiz . In Stein  am Rhein brach Donnerstag Mor¬
gen beim Föhnwind Feuer ans , das 34 Gebäude in Asche legte.

Vom Bodensce,  27 . Ang . Das Dampfschiff Ludwig
ist heute von den Gebr . Hclscnberger , Kunstmühlebefltzern in
Rorschach , um die Summe von 18,000 Fr . endgültig angekauft
worden . Die neuen Besitzer beabsichtigen das Schiff wieder see¬
tüchtig Herstellen zn lassen und dasselbe zum Güter - und Getreide¬
transport zwischen Lindau und Rorschach zu verwenden . (S . Mi)

(Ein 13jähriger Mörder .) Am 3 . Juli hatte ein 13-
jähriger Knabe in einer Vorstadt von Mons (Belgien ) ein Kind
von 4 ' /» Jahren an sich gelockt , unter dem Vorwand , ihm ein
Lerchennest zu zeigen . Kaum waren beide im Felde angekommen,
als der ältere den jüngeren zu Boden warf, ihm beide Kniee



auf die Brust stemmte und ihm den Miuid mit Erde und Stei¬
ne » verstopfte , bis das arme Kind elend erstickte . Alsdann warf
er einen großen Haufen Erde über den Leiebuam. Dieser früh-
reife Verbrecher erscheint jetzt vor den Assiien . Sein euüeres
straft seine Schandthat lüge » ; er benimmt sich wie >>u u > wohl¬
erzogener Knabe ; weder Blick noch Miene v - rräsb eine io voll¬
endete Verdorbenheit , wie sie denn dock ermüen ».»» : denn er
gesteht das Verbreche » in seinem ganze » Umsang , nnd tt' gar den
lange gehegten Vorbedacht ein ; ehe er bas Kund an sich iockle,
hatte er bereits vier Kiesel in der Tasche , nm ichii laiche i» den
Mund zn stopfen . Er gesteht sogar , er baue noch lieber bas
Schwesterchen seines Opfers umglbracht , wenn ec es bau - be¬
kommen können . Ein Motiv der Rache liegt nirgends vor ; diel-
mehr liegt die bloße Sucht zn tobten grell zu Tage . Die Zeu¬
gen bestätigen die frühreife Intelligenz des Angeklagten ; ec lieble
von jeher kleinere Kinder zn mißhandeln , wagte sieb aber nie¬
mals an größere . Die Jury bejahte die Unterscheidungskrafi nnd
sprach der Asstsenhof eine 15jährige Grsäuguißstrase ans.

Kopenhagen,  29 . Äug . Tie gestrige offiziöse Lerling ' -
sche Zeitung meldet : Umständehalber kehlt König Georg ! oö
nach kurzer Abwesenheit (in Rumpenhcun ) wieder zurück ; die de¬
finitive Abreise erfolgt wohl Ende September . Weiter will bas
offiziöse Blatt wisse» : - England habe gegen eine dänische Blo-
kade der Nordseebäfen  keine Einrede erhoben . (SM .)

Polen.  Die Wiener „ Soiintags -Zeilnng " tbeilt ein von
den Insurgenten aufgefangenes Schreiben  des Großfürsten
Konstantin an Len Kaiser mit . Es heißt darin : „ Ter Eifer
und die Energie des Fürsten Mucawiew verdirbt unsere gute Lache
und wird nicht zum Ziele führen . Der Tob und die massenhaf¬
ten Hinrichtungen schrecken nur Wenige , und diejenigen , welche
erzittern , find unserer Sache nie gefährlich gewesen und sind nicht
zu fürchten . Fürst Murawiew in Warschau würde nur bewlrken,
daß jene Elemente in Polen , welche Eurer Majestät treu geblie¬
ben find , zur Verzweiflung getrieben , uns nur Schwierigkeiten
bereiten würden . Eine Thatsache steht sest , wenn wir Polen
dauernd pazifiziren wolle » , müssen wir den nationalen Wünschen
und Hoffnungen gerecht werden , so weil dies den Verhältnissen
Nach ohne Abbruch der Würde Eurer Majestät nnd des Gesainmi-
reiches geschehen kann . Wir müssen die Notablen des Landes zu-
sainmeiiberufen , sie über ihre Wünsche besingen . Es steht nicht
zu besorgen , daß sich keine Männer darunter befinden sollten , welche
die dargereichle Hand der Versöhnung erfassen würden ; ich getraue
mir , hundert angesehene polnische Männer znsammenznbringen,
mit der Gewicht ich jdeien verräihenschen Raiionalregierung
das Gleichgewicht halten würde ; denn die Polen sind müde , sie
sehen , daß sie vom Auslände nichts erhoffen . Diese Männer
würden der von Ew . Majestät für das gelammte Reich vorgc-
schlagenen Verfassung ihre Zustimmung geben , nnd die Eonlre«
Revolution im Lande , welche wir bisher vergebens zn erwecken
strebte » , sichtbar fördern . Rußland würde durch diese Bewegung
eine neue moralische Kraft gewinnen und die Jntriguen des Aus¬
landes gänzlich lähmen ."

Lemberg,  27 . Aug . Gazette naradowa : In der Ukraine
ist ein Bauernaufstand gegen die russische Regierung ausgebro-
chxn , die Bauern wollen Polen sein , aber die Adelöherrschast
nicht dulden , sie wählen ihre Anführer selbst . Der Umsang des
Aufstandes ist bedeutend . (T . d. N .-Z .)

Paris,  24 . August . Den neuesten Berichten aus Mexiko
zufolge gestalte » sich die dortigen Verhältnisse nicht sehr günstig
für die Franzosen.

Warschau . In Kiew soll sich ein Verein  im Geheimen
gebildet haben , dessen Mitglieder sich eidlich verpflichtet und ge-
geiiseitig verbindlich gemacht , zur Auffindung der sogenannten ge¬
heimen Negierung überall und in allen Richtungen zn wirken und
Nichts unversucht zu lassen , diese geheime Macht ans Licht zu
ziehen und die Provinzen von dem Schreckbiide , das schon so
lange auf alle Verhältnisse störend und lähmend wirkt und schon
so viele unglückliche Opfer verschlungen hat , zu befreien . Un¬
weit Kowno wurde am 13 . d. Mts . im Walde wieder ein Opfer
dieser Schreckensregierung gefunden , ein Dorfschulze mit ange¬
schnittenen Ohren , verstümmelte » Händen nnd dem bekannten
Merkmale (ein Zettel , mit der Aufschrift : Verräther am Vater¬
lande an einem Baum hängend . Man rechnet , baß bis jetzt ge¬
gen 980 Personen , darunter über 100 Weiber und auch einige

Kinder ans diese Weise als Opfer durch die Henker der geheimen
Regierung gefallen seien . (Fr . Ir .)

Warschau,  18 . A »g . Das Warschauer National -Comitck
dal unlängst alle männlichen Einwohner Warschaus vom 18 . bis
-1 . Lebensjahr onszeichuen lasse ». Die Aufzeichnung bewirkten
Knab u von 14 ms 10 Jahren , die ans einem Hanse in das
aneere gingen . Man bnngl die e Maßregel mit der Absicht eines
baldiaen Ansstandes in Verbindung.

Odeiza,  15 . August . 25,000 Mann sind ans dem Kan-
taius ..»gekommen , wovon eine Division nach Nicolajeff , eine
andere nach Kiew , abgegangen und in Podolien wird ein Eorps
von 40,000 Mann konzeiitricl . <T . d . N .-Z .)

Ncwpork,  20 . Ang . Lee' s Armee von 150,000 Mann
siebt von Madisonconrlbonse bis Fredericksbnrg . Es berrschi die
Vermnihnng , Lee werde zur Offensive übergehen und sich zwi¬
lchen Meade nnd Wasbingtvn stellen . Meade har die Offensive
ausgegeben ; ein Tbeil der '.Armee ist noch Eharleston gegangen
nnd hat EbarieSIo » nur 14, , 15 . und 17 . Aug . beschossen . Ge-
stern und henke fand nng -stöiter Kvnskriptionsvcrlanf statt.

iS d. St .-A )
Die Herausgeber des Scientific American haben ans Cali-

sorni . n einen Querschnitt von oiner R io se n fich ke erhalte,, , welche
am Fuße 30 Fuß Durchmesser batte . Ans de» Jahresringen
gebt hervor , daß tiosec Urwellsbaum 0300 Jahro zablie.

Ä l i e i- i e j.

— Als Beispiel amerikanische Rabulisterei  wird
erzählt : „ Ein junger Doclor eniführk eine siebzebnjährige Pakierttin
und beiraibet sie , vielleicht » m sie zn knriren . Bis dahin ist daS
Abenteuer nicht gerade ausschließlich amerikanisch . Allein etwas
später bringe » die trostlosen Eltern der Entführte !! heraus , daß
der Räuber ihres Kindes zur Zeit der Hciraih bereits vermählt
war . Sie klagen , nm von dem Bigamisten folgende Berkbeidi-
nng z» hören : „ Als ich ihre Tochter heirathete , war ick , eS ist
allerdings wahr , mit einer Frau vermählt , die seitdem gestorben
ist . Meine zweite Ehe war also null und nichtig nnd begründete
also keine Bigamie bezüglich Jbrer Tochter ; und da keine meiner
frühen , Weiber mich überlebt , so kann überhaupt gar keine Ver¬
folgung gegen mich stak,finden ." Diese Argumente waren aller¬
dings ganz amerikanisch . Auch hat sich das Tribunal von Chi¬
cago solche angeeignet . "

— I » der Stadl E . stand unlängst ei» An et i o n a t o r vor,
den Schranken des Gerichts , weil ec nnbefngie Banchrednereien
getrieben . Der gute Mann hatte nämlich , »m die Bieter hinauf-
zntreiben , durch seinen Bauch auch mit geboten.

— Man versteht einander nur , wenn man sich liebt . Man
liebt sich nur , wenn man sich versiebt.

— „Ist das nicht ein trefflicher Trunk ?" krache ein Wirth einen Gast,
der sich ein Glas Bier hatte geben lassen. „Ach ja ." antwortete diescrj;
„das Wasser ist stark genug , wenn nur mehr Bier darunter wäre."

— „Welches ist das beste Mittel gegen die Gicht ?" fragte ein reicher
Faulenzer einen berühmten Arzi . „ Daß man täglich mit 30 Kreuzer aus-
kommt , und sie auch verdient !" war die Antwort.

R ä t h s e l.
Es ist ein altes Arioni

Und anerkanntes Wort:
Was in Paris , ist nicht in Rom,
Was da ist, ist nicht dort.

Sie sagen von den Geistern zwar.
Daß die das Wort nicht trifft.
Doch wissen sie es nicht auf 's Haar,
Steht auch nicht in der Schrift.

Ich aber bin so dort als hier
Und das zu gleicher Zeit,
Doch Keius recht, weil mein Schicksal mir
Den Doppeldienst gebeut.

Drum leb' ich da , wo ich nicht bin.
Bin , wo ich bin , fast tobt;
Man schilt mich drum , ach! wo ich bin.
Das macht mir viele Nbth.

Denn war ' ich, wo ich gerne wär '.
Ich wäre völlig dort.
Nun aber zieht mich's hin und her
Und lieber möcht' ich fort!

Druck and Vertag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung . Redaetien , Hplzl «.
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